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LAOS.

Amtlicher Theil.
^ - ine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 11 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Generalleutnant
Litzmann , Direktor der Kriegsakademie , das Groß -
kreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den nach¬
genannten Lehramtspraktikanten unter Ernennung der¬
selben zu Professoren etatmäßige Professorenstellen an den
jeweils beigesetzten Anstalten zu übertragen und zwar :

dem Karl Reinhard von Heidelberg an der Ober¬
realschule in Baden ,

dem Emil Haas von Bellheim an der Oberrealschule
in Konstanz, *

dem Franz Vogt von Radolfzell an der Oberrealschule
in Mannheim , sowie

dem Or . Friedrich Müller von Wiesloch und
dem Karl Minnig von Weinheim an der Realschule

in Bruchsal.

Gichl-NmÄichrr Theil.
V Die parlamentarische Tagung

nach den Weihnachtsferien wird bereits unter dem Ein¬
fluß der nächsten Wahlen stehen . Einerseits wird die¬
ser Umstand bedingen, daß nur die dringlichsten Ent¬
würfe an die Parlamente gebracht werden . Im Reichs¬
tage wird naturgemäß zunächst der Etat für 1903 ein¬
gebracht und erledigt werden müssen. Es liegen ihm
außerdem noch zwei sozialpolitische Entwürfe über die
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben und über die Ver¬
hütung der Phosphornekrose vor . Höchst wahrscheinlich
wird ihm noch die Börsengesetznovelle zugehen, damit
das Werk der Hebung der Volkswirthschaft, das mit dem
neuen Zolltarif begonnen wurde , mit der Wiederher¬
stellung von Treu und Glauben in der Geschäftswelt
fortgesetzt werde. Der preußische Landtag , der Wohl fast
zu gleicher Zeit wie der Reichstag zusammentreten wird ,
dürfte schwerlich tief einschneidende Vorlagen zur Erledi¬
gung bringen . Auch er wird sich zunächst mit dem Etat
für 1903 zu befassen haben . Da gewünscht werden muß,
daß der preußische Etat diesmal zur rechten Zeit fertig¬
gestellt wird , so wird das Abgeordnetenhaus sich mit
seinen Berathungen so beeilen müssen , daß das Herren¬
haus rechtzeitig in den Stand gesetzt wird , seine Beschlüsse
zu fassen . In Preußen haben zwei Häuser über den
Etat zu berathen, die Arbeit ist also langwieriger als im
Reiche. Andererseits wird man damit rechnen müssen ,
daß einzelne Fraktionen in den Parlamenten in Be¬
rücksichtigung der kommenden Wahlen jede Gelegenheit
benützen werden, unr zum Fenster hinauszusprechen.
Namentlich wird die Sozialdemokratie , die schon in jedem
anderen Jahre eine solche Methode befolgte, bei den dies¬
maligen Etatsberathungen im Reichstage versuchen ,
Wahlreden zu halten und die Parlamentstribüne für
ihre propagandistische Thätigkeit in Anspruch zu nehmen.
Herr Bebel hat ja sogar gedroht, daß die Sozialdemo¬
kratie die Fertigstellung des Etats zu verhindern suchen
werde. Man wird zunächst abwarten können, was sich
hiervon bewahrheiten wird . Herr Bebel hat schon manche
Drohung ausgestoßen, die nachher versagte . Man kann
aber sicher sein , daß nach der Niederlage , welche die So¬
zialdemokratie sich bei den Erörterungen über den Zoll¬
tarif zugezogen hat , sie bei den Etatsberathungen ver¬
suchen wird , die Scharte auszuwetzen. Es wird Pflicht
der Reichstagsmitglieder sein , den Wahlagitationen der
Sozialdemokralle im Parlament durch stetige aus¬
reichende Anwesenheit vorzubeugen . Man hat beim Zoll¬
tarif gesehen , daß man die Sozialdemokratie auch im
Parlament bekämpfen kann, wenn man will . Bei den
Etatsverhandlungen wird man ihr eine zweite Nieder¬
lage beibringen müssen , um dann seitens der staatser¬
haltenden Parteien wohlgerüftet in den Wahlkampf zu
ziehen . -

Unberechtigte Borwürfe.
-S- Metz , 17 . Dezember .

Vor Kurzem machte eine Nachricht die Runde durch die
deutsche Presse , derzufolge der hiesige Gemeinderath einen

Schritt von grundsätzlicher Bedeutung in deutsch-feind¬
licher Richtung gethan haben sollte. Er sollte nichts mehrund nichts weniger als die Wiedereinführung der fran¬
zösischen Straßenbezeichnung in der hiesigen Stadt be¬
schlossen haben. Diesem Gerüchte liegt folgender that -
sächlicher Vorgang zu Grunde :

Auf Antrag eines Mitgliedes hat der hiesige Gemeinde¬
rath , welcher nach den letzten Wahlen zum über¬
wiegenden Theile aus Altdeutschen besteht, nach
ausdrücklicher Erklärung des Antragstellers , daß er, weit
entfernt politische Hintergedanken zu haben , lediglicheinem vielseitig empfundenen Verkehrsbedürfnisse des
französisch sprechenden Theiles der Bevölkerung entspre¬
chen wolle, beschlossen :

„bei der Regierung den Wunsch auszusprechen ,daß im Verkehrsinteresse der Stadt die zweisprachigen
Straßenschilder dort, wo sie jetzt noch bestehen , erhaltenbleiben und dort, wo die Bezeichnung in deutscher Spracheder französischen Bezeichnung nicht entspricht, letztere wie¬
der beigesügt werde" .

Mthin hat der Gemeinderath überhaupt keinen positi¬ven Beschluß aus Abänderung der vorhandenen Straßen¬
namen gefaßt, vielmehr lediglich durch Ausspracheeiner Bitte dem bestehenden Rechtszustande Rechnung ge¬
tragen , nach welchem es sich nicht um eine zu seiner Zu¬
ständigkeit gehörende administrative , sondern lediglich um
eine polizeiliche Angelegenheit handelt .

Sodann ist der Beschluß zu Stande gekommen unter
Mitwirkung einer Anzahl von altdeutschen Mitgliedern ,u . A. des jetzigen Bürgermeisters , an deren gut deutsch¬
patriotischer Gesinnung Niemand hier zweifelt. Der Ge¬
meinderath hat geglaubt , einem vielfach aus praktischen
Rücksichten ausgesprochenen Wunsche der einheimischen Be¬
völkerung, über dessen Zweckmäßigkeit allerdings gestrit¬ten werden kann, entsprechen zu sollen. Denn von anderer
Seite wird gerade im öffentlichen Verkehrsinteresse die
Ersetzung der doppelten Straßennamen durch einsprachige
gefordert. Tie jetzige Praxis ist so , daß bei Bezeichnung
neu eröffneter Straßen nur die deutsche Sprache zuge¬
lassen und bei nothwendig werdender Erneuerung der
vorhandenen doppelsprachigen Straßenschilder nur mehr
die deutsche Bezeichnung beibehalten wird . Die in dem
in Rede stehenden Beschlüsse des hiesigen Gemeinderaths
zum Ausdruck gebrachte Bitte , die bereits in Wegfall ge¬
kommenen französischen Namen dort wieder einzusetzen ,
wo die deutsche Uebersetzung dem französischen Original
nicht entspricht , wird allerdings keine Berücksichtigung
finden.

Es kann also nachdrücklich hervorgehoben werden , daß
der dem Gemeinderath gemachte Vorwurf , er habe durch
seinen Beschluß „einen ersten Vorstoß in französirender
Richtung unternommen , dem bald mehrere und schärfere
folgen würden", durchaus unberechtigt ist.

Lohnbücher für das Konfektionsgewerbe .
A Zu dem unter dem 9. d. M . ( Reichsgesetzblatt Seite 295 )

veröffentlichten Beschluß des Bundesraths , durch den vom 1 .
April 1903 an die Führung von Lohnbüchern für die Kleider¬und Wäschekonfektion vorgeschrieben wird , erfahren wir Fol¬
gendes :

Nach den Ergebnissen der unter Mitwirkung der Kommissionfür Arbeiterstatistik angestellten Erhebungen werden in dem
Konfektionsgewerbe bei der Vergebung der Arbeiten vielfach die
auf die Lohnberechnung bezüglichen Arbeitsbedingungen nicht
genügend klargestellt , obwohl dies bei den hier bestehenden eigen¬
artigen Verhältnissen dringend wünschenswerth erscheint. Der
Arbeitsvertrag erstreckt sich in der Regel nur auf den einzelnen
Auftrag ; darüber hinaus besteht für die Arbeitgeber keinerlei
Verbindlichkeit , weder zur Uebertragung weiterer Aufträge
noch hinsichtlich der für solche zu bewilligenden Löhne . Die
nach Anfertigung der Muster mit dem Arbeitgeber verein¬
barten Preise erfahren aber zuweilen schon bei Ertheilung der
ersten Bestellung eine Veränderung ; die während der Saisoneintretenden Aenderungen in den Fa ?ons oder hinter der
Preisforderung zurückbleibende Angebote haben oft eine Aende-
rung der früheren Preise und Lohnsätze zur Folge . Die Be¬
dingungen über die Lieferung von Stoffen und Werkzeugen zuder übertragenen Arbeit sind nicht bei allen Arbeitgebern gleich ,und die übernommenen Einzelaufträge sind der Natur der
Sache nach von ungleichem Umfange. Dessenungeachtet erhalten
sowohl die Arbeiter, wie die Zwischenmeister häufig keine odernur eine unvollständige schriftliche Bescheinigung über den In¬halt der auf die Lohnberechnung bezüglichen Arbeitsbedin -,
gungen. Es besteht daher die Gefahr , daß die Arbeiter sich bei
Uebernahme des Auftrages im Unklaren über den demnächstvon ihnen zu beanspruchenden Lohn befinden. Durch die Ein¬
führung von Lohnbüchern wird dieser Uebelstand beseitigt wer¬den. Die von den Arbeitgebern vorzunehmende Beurkundungder auf die Lohnberechnung bezüglichen Arbeitsbedingungenwird für die Folge dem Arbeiter vor Uebernahme des einzelnenAuftrags Klarheit über die Lohnverhältnisse verschaffen. Und

. . . . .. — . vver WeriMiren ver¬richtet werden. Mag nämlich auch das Bedürfnitz zur Beurkun¬dung der Arbeitsbedingungen innerhalb geschlossener Betriebenicht in demselben Matze , wie bei der Heimarbeit bestehen, soerscheint es doch hier nicht angängig, hinsichtlich der Fabrikeneine Ausnahme zu machen , weil in der Konfektion eine strengeSonderung von Fabrik- und Heimarbeit für die einzelnen Ar¬beiter nicht immer durchgeführt ist.Das Nähere über den Umfang der Einwägungen und dissonstigen Vorschriften ergibt sich aus dem Formular der Lohn¬bücher , welches vom Reichskanzler im Einklang mit dem § 114ader Gewerbeordnung und dem zweiten Absätze des Bundesraths¬beschlusses festgestellt worden ist und demnächst den Bundes¬regierungen zugehen wird.

Der Konflikt mit Venezuela
(Telegramme .)* London , 17. Dez . Unterhaus . CampbellBannerman ( liberal ) ersucht die Regierung um Auskunftüber den Stand der venezolanischen Angelegen¬heit und fragt , ob die gestern von Lansdowne im Oberhauseabgegebene Erklärung auch im Unterhause abgegeben werde.Premierminister Balfour erwidert : In dem Falle , daß dieBeschlagnahme der venezolanischen Kanonenboote nicht die vonnns Allen gehofften Ereignisse zeitige , wird es nöthig sein,zur Blockade zu schreiten , die von uns und Deutschland durch¬geführt wird. Die Blockade wird indessen dann von beidenMächten an verschiedenen Theilen der Küste durchgesührt wer¬den und, obgleich die beiden Flotten für die gleichen Ziele thä -tig sind , werden sie nicht als einzige Streitmacht handeln .Wir haben nicht die Absicht und haben sie nichtgehabt , britische Truppen in Venezuela lan¬den zu lassen oder venezolanisches Gebiet zubesetzen . Selbst wenn eine solche Operation nur vorüber¬gehend sein würde, glauben wir nicht , daß es aus militärischenoder anderen Gründen wünschenswerth sein wird . Har -court ( liberal ) fragt , ob eine entsprechende Notifikation vorder Blockade gegeben werde , so daß die Mächte wissen würden ,unter welchen Bedingungen die Blockade ausgeübt werde, undferner , ob die Regierung die Mittheilungen veröffentlicht , diezwischen England und Amerika ausgetauscht seien . Balfourerwidert : Die ganze Angelegenheit ist auf das sorgfältigsteerwogen worden. Alle Bedingungen, die für die Blockademaßgebend sind, wurden sorgfältig überdacht und werden zugehöriger Zeit zur Benachrichtigungfür die Neutralen bekanntgegeben werden. Die Regierung ist sehr darauf bedacht, daßdiese Operationen , deren Nothwendigwerden wir bedauern ,so wenig mit Unzuträglichkeiten für die Neutralen ver¬bunden sein sollen , als es überhaupt thunlich ist . Die zurVeröffentlichung bestimmten Schriftstücke werden mit größterBeschleunigung vorbereitet und ich nehme an , daß sich darindie von Harcourt gewünschten Dokumente befinden. GibsonBowles ( konservativ ) fragt an, ob irgend ein Unterschiedzwischen den Schiffen der einen oder anderen der neutralenNationen gemacht werden solle. Hierauf entgegnet Bal¬four : Gewiß nicht. Sir Charles Dille ( liberal ) sagt :In Deutschland sind Meldungen verbreitet des Inhalts , daßAmerika es ablehnt, sich in die Stellung der Neutralenzu fügen , wo doch keine kriegführenden Parteien vorhandensind . Sind Vorstellungen über diesen Punkt in London er¬hoben worden? Balfour erwidert: Die Frage des Vor¬redners bezieht sich aus die Streitfrage , ob es so etwas wieeine friedliche Blockade geben könne. Ich glaube , es ist ganzwahrscheinlich, daß Amerika denke , eine solche Blockade könnees nicht geben . Persönlich habe ich dieselbe Ansicht . Offenbarinvolvirt eine Blockade den Kriegszustand. Campbell Ban¬ne r m a n ( liberal ) fragt , ob Balfour darüber Auskunft gebenkönne , ob die Deutschen noch andere Beschwerden gegen Vene¬zuela haben außer denen , die aus den finanziellen Ansprüchenentstanden seien . Balfour antwortet : Ich glaube , sie habensolche Beschwerden . Healy (Ire ) stellt die Anfrage , ob dieVereinigten Staaten einer Blockade zugestimmt hätten , welcheamerikanische Schisse ausschliehen würde. Balfour er¬widert : Neutrale werden nicht befragt, wenn wir uns mitder dritten Partei im Kriegszustand befinden. Healy fragtdarauf , ob denn der Krieg erklärt sei . Balfour stelltdarauf seinerseits die Frage, ob Healy denn vermuthe , daßohne Kriegszustand fremde Schiffe genommen und die Blockadeverhängt werden könne. Keir Hardie (Arbeiterpartei )wünscht zu wissen, ob Balfour die Erklärung abgeben könne,ob das Anerbieten der schiedsrichterlichen Rege¬lung von der englischen Regierung angenommen werdenwürde . Balfour entgegnet, er könne eine solche Erklärungnicht abgeben und erwidert auf eine fernere Anfrage , daß ,soweit er wisse, das Zusammentreten des Parla¬ments vor dem 17 . Februar nicht nothwendig sei.* London, 18 . Dez . „ Daily Mail " meldet aus Willem¬stad : Die venezolanischen Aufständischen nähern sich Va¬lencia . Die Bevölkerung von Caracas verlangtdringend Castros Rücktritt . Es heißt, daß er sich ver¬

borgen habe. — Die Morgenblätter melden aus Willemstad :Der frühere venezolanische Präsident Andrade ist aus Co¬lumbien hier eingetroffen.
* Paris , 18 . Dez . Der „ Matin " meldet aus Caracasvon gestern, es heißt, daß die Engländer und Deut¬

schen heute die cm der Lagune von Maracaibo gelegeneStadt San Carlos bombardtren wollen . Rio Chico wurde vonetwa 1600 Aufständischen unter Befehl des Generals Ramos
besetzt. Präsident Castro und der Jnsurgentenches Ver¬na n d e z El Rocho haben sich in ihrer heutigen Unterredunggegenseitig das Versprechen gegeben, das Vergangene zu ver¬
gessen.



* La Guaira , 18 . Tez . Die Blockade der Stadt
hat gestern begonnen . Sie richtet sich nur gegen -vene¬
zolanische Schiffe .

* Caracas , 17. Dez. Der italienische Gesandte
hat heute Caracas verlassen .

* Washington , 17 . Dez. Das Marinedepartement
beauftragte den Admiral Deweh , einen geeigneten Offizier
auf einem Torpedobootzerslörer nach Venezuela zu entsenden,
der als Gehilfe des amerikanischen Gesandten thätig sein soll,
in Anbetracht der letzteren aus den zahlreichen gegenwärtigen
Obliegenheiten erwachsenden Arbeitslast .

* Washington , 18. Dez . Reutermeldung . Seitens
der Vereinigten Staaten wird kein Bemühen erfolgen ,
sich einer Kriegsblockade gegen die Handelsschiffe zu wider¬
setzen . Amtlich wird bekannt gegeben : Die Regierung
sei zu dem Schluß gekommen , eine friedliche
Blockade der venezolanischen Häfen könne als gegen
die Schifffahrt der Vereinigten Staaten gerichtet, nicht
anerkannt werden . Die Verbündeten dürften die
Schifffahrt der Vereinigten Staaten nur
unterbrechen, wenn ein wirklicher Kriegszu¬
stand anerkannt sei. Das Staatsdepartement ist der
Ansicht, daß die ausgedehnten Interessen des amerika¬
nischen Handels dies erforderten . Wenn England und
Deutschland die amerikanischen Handelsschiffe aus -
zuschlietzen wünschen, müßten sie alle Schiffe , einschließ¬
lich ihrer eigenen , ausschließen , bis die Anerkennung des
Kriegszustandes in sich begrenzt wäre und dadurch der
jetzigen regellosen Lage ein Ende gemacht würde .

Groghrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 18 . Dezember.

Heute , Donnerstag , Vormittag 9 Uhr 30 Minuten ist
Seine Königliche Hoheit der Prinz Gustav von Schwe¬
den und Norwegen , direkt von Stockholm kommend, hier
eingetrosfen . Der Prinz wurde von Höchstfeiner Mutter ,
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Viktoria ,
rnn Bahnhof begrüßt und zum Schloß geleitet . Auch
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begrüßte den
Prinzen am Bahnhof . Außerdem war der Flügel¬
adjutant Oberst Graf von Sponeck daselbst anwesend .
Der Prinz ist von dem Adjutanten Grafen Posse beglei¬
tet . Freudig begrüßten die Großherzoglichen Herrschaften
den lieben Enkel , der Wohl einige Wochen bei Höchstden¬
selben verweilen wird .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Ministers
vr . Schenkel entgegen . Zur Frühstückstafel erschien
Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm begab
Sich heute Vormittag mit Seiner Großherzoglichen
Hoheit dein Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Max zur Grabkapelle und verweilte in der
Gruft am Sarge Ihres Gemahls , Weiland Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm , dessen Geburts¬
tag die Höchsten Herrschaften heute in stillem Kreise be¬
gehen .

Heute Abend 6 Uhr folgt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einer Einladung des Offizierkorps des 1 . Ba¬
dischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 zur alljährlich
wiederkehrenden kameradschaftlichen Begehung des Ge-

dächtnißtages der Schlacht von Nuits . Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog , Prinz Gustav von Schwe¬
den und Norwegen und Seine Grobherzogliche Hoheit
Prinz Max werden hierzu ebenfalls erscheinen .

** Die Eisenbahnaspiranten Heinrich Geiger von Mos¬

bach und Adolf Hock von Schonach sind auf Grund der ord¬

nungsmäßig bestandenen Staatsprüfung für den höheren Eisen¬
bahnverwaltungsdienst unter die Zahl der Eisenbahn¬
praktikanten ausgenommen worden.

* * Expreßgutverkehr über Weihnachten .
Durch die große Zahl der erfr am letzten Tag vor dem
Weihnachtsfeste zur Auflieferung kommenden Expreßgutsen¬
dungen wird vielfach die Zustellung gehemmt. Es empfiehlt
sich daher möglichst frühzeitig mit der Versendung zu
beginnen.

Ferner sollte bei Sendungen nach größeren Städten die Vor¬
schrift „zur Selbstabholung " oder „Bahnhoflagernd " thunlichst
vermieden werden , weil die Ausscheidung und besondere Be¬
handlung solcher Sendungen Schwierigkeiten und Verzöge¬
rungen verursacht. Die Zustellungsgelegenheiten während der
Weihnachtszeit sind derart eingerichtet, daß Verspätungen nicht
befürchtet zu werden brauchen. Genaue Angabe der Straße
und Hausnummer bei Sendungen nach / den größeren
Städten ist wegen der Nothwendigkeit der Verwendung zahl¬
reichen Hilfspersonals unerläßlich .

* ( Städtische Wahlen . ) Bei der heute durch den
Bürgerausschuß vorgenommenen Wahl eines Stellvertreters für
den in den Stadtrath gewählten Herrn Stadtverordneten
Christian Vogel wurde Herr Wilhelm Merkle , Revisor, ge¬
wählt ; bei der Neuwahl eines Mitglieds des Verwaltungs¬
raths der Karl -Friedrich-Leopold - und Sofien - Stiftung wurde
an Stelle des verstorbenen Herrn Stadtraths Eduard Printz
Herr Privatmann Eduard Schaasf gewählt.

* (Die Handwerkskammer Karlsruhe -
Baden ) hält morgen , Freitag , im Rathhaussaale ihre fünfte
öffentliche Sitzung ab .

>X > (Deutsche Kolonialgesellschaft Abthei¬
lung Karlsruhe . ) Der Vorstand der hiesigen Abthei¬
lung der Deutschen Kolonialgesellschaft hat
wegen der Ueberfülle von Konzerten, Vorträgen u . dergl . im
lausenden Monate auf Veranstaltung eines Vortrages oder
Herrenabends verzichtet , wird aber dafür gleich zu Beginn des
neuen Jahres den Mitgliedern der Abtheilung und den gela¬
denen Vereinen einen um so interessanteren Vortragsabend zu
bieten in der Lage sein . General von Hoffmeister , der
bekanntlich während .der letzten chinesischen Wirren beim deut¬
schen Expeditionskorps in hervorragender Stellung thätig war ,
hat die Güte gehabt, für Freitag , den 9 . Januar , einen Vortrag
über seine Erlebnisse in China zuzusagen. Das
Nähere wird in den üblichen Anzeigen und Einladungen bekannt
gegeben werden . Die Werbethätigkeit der Abtheilung ist von
gutem Erfolge begleitet und hat die Gesellschaft bereits eine
ganze Anzahl neuer Kräfte gewonnen.

* ( G roß h . Konservatorium für Musik . ) Das
vierte Vorspiel ( Vorbereitungsklassen) fand am Menstag , den
16. Dezember 1962 , Abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der
Anstalt statt . Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklassen) wird
Menstag , den 13 . Januar 1903 , Abends halb 7 Uhr, im Kon¬
zertsaal veranstaltet .

* ( Verein Volksbildung . ) Am Dienstag fand der
Vortragscyklus über Astronomie , den Herr Professor Or .
Schultheiß in fünf Vortragsabenden im Hörsaal des
Aulabaus der Technischen Hochschule gehalten hat , seinen Ab¬
schluß . Herr Professor Schultheiß hat es verstanden, seinen
zahlreichen Hörern einen gemeinverständlichen Ueberblick über
das große, interessante Wissensgebiet zu geben . Bei möglich¬
ster Vermeidung von Mathematik hat der Vortragende über die
alltäglichen Erscheinungen im Weltraum mit Hilfe- von Karten¬
skizzen und Zeichnungen leichtfaßliche Aufklärung gegeben , und
nur bei der Schilderung der Größenverhältnisse und Entfer¬
nungen der Weltkörper zur ziffernmäßigen Vergleichung auch
ein größeres Zahlenmaterial herangezogen. Herr Professor
Schultheiß hat sich das Verdienst erworben, einem größeren
Kreis lehrreiche, fesselnde Anregung auf einem Wissensgebiet,
dem die große Masse im allgemeinen noch sehr entfernt steht ,
geboten zu haben . Auch werden die Vorträge denen , die sich
infolge dieser Anregung mit populärer astronomischer Literatur
beschäftigen wollen, das Verständniß wesentlich erleichtern.
Wie wir hören, beabsichtigt Herr Professor Schultheiß die Aus¬
führungen der fünf Vortragsabende durch Lichtbilder nach
photographischer Reproduktion zu demonstriren ; es wird da¬
durch den Besuchern der Vorträge Gelegenheit geboten, das
Gehörte naturwahrhaft veranschaulicht zu sehen . Diese Licht¬
bildervorführungen , welche im Anschluß an die Vor¬
träge sehr interessant zu werden versprechen , finden am näch¬
sten Sonntag , Abends 5 Uhr , im großen Hörsaal
für Chemie statt und haben die ausgegebenen Karten auch
dafür Giltigkeit . — Wir erwähnen noch, daß der Verein Volks¬
bildung ein sehr erfreuliches Wachsthum zeigt. Die Zahl der
Einzelmitglieder ist auf über 700 gestiegen , dazu
kommen noch die dem Verein in corpore angehörigen organi -
sirten Arbeitertereinigungen , die zusammen wohl gegen 5-
bis 6000 Personen umfassen. — Der Verein beabsichtigt , in
der Südstadt ( Volksschulhaus, Schützenstrahe) eine weitere

Lesehalle zu errichten, wobei er von der Stadtverwaltung
in der liberalsten Weise unterstützt wird .

* ( Fe st Halle - Maskenbälle . ) Um Anfragen zu
begegnen, theilen wir hierdurch mit, daß die im nächsten Fasching
im großen Festhallesaal geplanten großen Maskenbälle Sams¬
tag , den 7 . und Samstag , den 21 . Februar abgehalten werden.

tx! ( Die Sitzungen des Schwurgerichts für
das erste Quartal 1903 ) beginnen Montag , den 12 .
Januar , Vormittags 9 Uhr. Zum Vorsitzenden ist Landgerichts-
direktor Dürr , zu besten Stellvertreter Landgerichtsrath
Siegel ernannt worden.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) In der Nacht zum
13 . d . M . wurden aus einem Stalle in der Sofienstraße drei
Zuchthäsinnen, sogenannte Lothringer , im Werthe von 28 M.
gestohlen . — Am 15 . d . M . , Abends zwischen halb 6 und
V«6 Uhr, ist von einem Handwägelchen, welches vor einem
Geschäft im Zirkel stund, ein Packet mit 20 Meter schwarzem
Schürzenstoff, sogenanntem Panama , und eine fertige Schürze,
im Gesammtwerlhe von 24 . M . entwendet worden. —
Wegen Hausfriedensbruch wurden zwei Taglöhner zur
Anzeige gebracht, weil sie , im Stadttheil Mühlburg bei einem
Manne , der krank im Berte lag , Lohn holen wollten und als
sie Wer besten Betrag in Differenzen kamen , Lärm machten
und der wiederholten Aufforderung , die Wohnung zu verlassen,
keine Folge leisteten. — Gestern Abend 8 Uhr wurde ein 62
Jahre alter Herr an der Kreuzung Ritter - und Kaiserstratze
infolge seiner Kurzsichtigkeit von einer Droschke angefahren
und ist bewußtlos zu Boden gefallen, ohne sich äußerlich zu ver¬
letzen . Der Verunglückte wurde von dem Führer der Droschke
und einem Schutzmann mittelst der Droschke in seine Wohnung
verbracht, wo er sich bald wieder erholte . — Gestern Nachmittag
3 Uhr stahl ein unbekannter , etwa 26 bis 30 Jahre alter
Metzgerbursche in Wilferdingen einen gelb angestrichenen
Metzgerwagen, auf welchem der Name „ G . Siedler , Nöt¬
tingen " steht , der mit einem Fuchs, mit Bleß und weißen
Hinterfüßen , bespannt war und schlug mit dem Fuhrwerk die
Richtung nach Karlsruhe ein.

O Baden, 17 . Tez . Das vierte der in diesem Jahre vom
Städtischen Kurcomite veranstalteten Abonnements¬
konzerte findet kommenden Freitag , den 19 . Dezember,
Abends 8 Uhr, im großen Saale des Konversationshauses statt .
Dasselbe nimmt insofern das Interesse aller Musikfreunde in
Anspruch , als neben dem Städtischen Kurorchester, unter Leitung
des Herrn Kapellmeister Paul Hein , zwei bedeutende Solo¬
kräfte Mitwirken, und zwar Fräulein Minni N a st , Königs.
Hofopernsängerin aus Dresden , und der Hofpianist Gennaro
Fabozzi aus Neapel. Der Letztere , welcher bekanntlich voll¬
ständig erblindet ist , gehört zu den besten Meistern seines Faches
und hat hier bereits mit großem Beifall gespielt und Fräulein
Nast erfreut sich als Konzertsängerin überall des besten An¬
sehens.

jD Vom Bodcnsee , 17 . Dez. Me in reizender Lage des
Högaus befindliche Kirche zu Ehingen ( Amt Engen ) wurde
in den letzten zwei Jahren einer würdigen Restauration
unterzogen . Zuerst wurde ein stylgerechter gothischer Chor an
die alterthümliche Kirche angebaut , im letzten Jahre nun er¬
hielten Kirche und Thurm ihre äußere , schöne Gewandung , doch
die innere Ausstattung des Gotteshauses blieb dem laufenden
Jahre Vorbehalten. Herr Simmler von Offenburg erfüllte
diese Aufgabe in befriedigendster Weise . Die Hauptzierde der
Kirche bildet der Hochaltar ; derselbe ist ein kunstvoller , gothischer
Flügelaltar . — In Wutöschingen , Amt Waldshut , wird
demnächst eine Aluminiumfabrik errichtet von Herrn
Ingenieur Burr aus Württemberg , der die alte Mühle kaufte;
er errichtet zugleich eine elektrische Anlage , um die
untern Ortschaften des Wutachthales mit Licht und Kraft zu
versehen. — Die Etabliss ements der Eisen - und
Stahlindustrie in Konstanz, Radolfzell, Singen , Gott -
madingen und Jmmendingen sind seit einigen Monaten recht
gut beschäftigt .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Gestern Früh 4 Uhr brach
in dem Kesselhaus der Bierkühlapparatefabrik von Blank in
Heidelberg Feuer aus . Demselben fielen das Kesselhaus und
die daneben befindliche Wohnung des Hausmeisters zum Opfer .
Von der Fabrik selbst wurde nur ein Theil des Dachstuhles zer¬
stört . Der Schaden, der beträchtlich ist , ist noch nicht festgestellt .
— Ein 19 Jahre alter Hausbursche in einer Färberei in
Heidelberg wollte mit Benzin Feuer anmachen, wobei dieses
explodirte . Mit schweren Verletzungen an Kopf unft
Armen wurde er in das akademische Krankenhaus verbracht. —
Me im letzten Sommer geplante Sängerreise des
Lehrergesangvereins Mannheim - Ludwigs¬
hafen für August 1903 ist nun beschlossene Sache, nachdem
etwa 160 Sänger ihre Betheiligung zugesagt haben ; ebenso sind
die Konzertaufführungen in den auf der Reise zu berührenden
Städten : Konstanz, Bregenz , Innsbruck , Salzburg und Müncben
gesichert . — Wegen des Ausbruchs der Influenza mußten die
Zöglinge des Großh . Lehrerseminars in Ettlingen plötzlich in
die Weihnachtsferien geschickt werden . — In der Nacht von
Sonntag auf Montag stieß der Löwenwirch Scheffele von
Breiten im Walde , auf der Jagd begriffen, auf Wilderer

Literatur.
„A «S der Weltliteratur ."

Erlesene Gedanken in erlesener Sprache, gesammelt und ge¬
ordnet von Leopold und Paul Auspitz . Wien , 1903 . Uni¬
versitätsbuchhandlung Georg Szelinski . Ehe wir einige
Worte über das gedankenreiche Büchlein sagen, das unter dem
obigen Titel auf dem Weihnachtsbüchermarkte soeben erschienen
ist, sei es uns gestattet , die Autoren bei den Lesern einzu¬
führen . Der bescheidene Name Leopold Auspitz ist derjenige
des k. und k. Generalmajors Auspitz , der viele Jahre hindurch
eine hervorragende Stelle im Präsidialbureau des k. und k.
Reichskriegsministeriums versah, als militärischer und politi¬
scher Schriftsteller sich einen Namen gemacht hat und gegen¬
wärtig im literarischen Bureau des auswärtigen Amtes in
Wien in Verwendung steht . Paul Auspitz ist sein Sohn , ein
junger , hochbegabter Schriftsteller, der bereits einmal gemein¬
sam mit seinem Vater eine Sammlung von Auszügen aus den
gelesensten Werken der Schriftsteller aller Zeiten und aller Völ¬
ker herausgegeben hat , eine Sammlung , durch welche das rich¬
tige Erkennen der Weltliteratur wesentlich erleichtert wird .
Und nun bringen Vater und Sohn abermals Auszüge aus der
Weltliteratur . Diesmal aber nicht Bruchstücke von Lesestücken,
sondern Gedanken über bestimmte Lebensfunktionen, die an
zerstreuten Stellen von den verschiedensten Denkern und Dich¬
tern ausgesprochen wurden . Eine solche Sammlung ist nicht
bloß eine der gewöhnlichen Anthologien, sie setzt nicht nur
eine umfassende Kenntniß der Autoren , sondern ein tiefes Ein¬
dringen in ihre Werke und eine feine Empfindung für richtige
Auswahl voraus . Daß Leopold und Paul Auspitz diese Be¬
dingungen erfüllt haben, ist nicht bloß aus dem reichen In¬
halt erkennbar , sondern mehr noch aus der Anordnung des
Stoffes , der nicht alphabetisch nach den Autorennamen , son¬
dern nach selbstgewählten Kategorien gesichtet ist . Wenn wir
als solche Kategorien Arbeit, Bildung , Betrachtung , Charak¬
ter , Civilisation , Beziehung, Fürst , Gewissen , Lüge, Wahrheit,
Politik , Tod, Thräne , Unsterblichkeit , Zorn — als Beispiele —

anführen , so genügt dies, um dem Leser den Werth einer sol¬
chen Schrift deutlich zu machen.

Einzelne Stellen des Buches mögen zur Exemplifikation
dienen :

Jeder wünscht lang zu leben , niemand will alt wer¬
den . ( Swift. )

Wer dem Arbeiter seinen Lohn nicht gibt , der ist ein Blut¬
hund . ( Bibel . )

Geschwister sind ja Schweigen und Verdienst . ( Grill¬
parzer . )

Wollen die Wilden in Louisiana Früchte haben, so fällen
sie den Baum an der Wurzel . Dies ist die despotische
Regierung . ( Montesquieu .)

Schiller geht nach oben , Goethe kommt von oben .
( Grillparzer . )

Mit den Ehen ist es wie mit den Vogelbauern : Die Vögel,
die nicht darin sind , wollen mit aller Gewalt hinein , und die ,
welche darin sind , wieder heraus . ( Montaigne .)

Jeder besitzt gerade so viel Eitelkeit », als er Verstand
braucht . ( Pope . )

Das ist dein eigenes Kind nicht, worauf du bettelst, und
rührst mich . O wie rührt mich erst die, die mir mein eige¬
nes bringt . ( Goethe. )

Gebeugt erst zeigt der Bogen seine Kraft . ( Grillparzer . )
Wen das Wort nicht schlägt, den schlägt auch der Stock

nicht. ( Sokrates .)
Sei wie die Goldorange , die mit Süßigkeiten beträuft den

Mund , der sie verwundet . ( Hamerling . )
Mein größtes Glück wäre , freien Männern zu gebieten.

(Kaiser Josef II .)
Das Ideal in der Kunst, Größe in Ruhe darzustellen,

sei das Ideal auf dem Thronei ( I . Paul . )
Wer es erträgt , bei dem gefall ' nen Fürsten auszu¬

halten , besiegt den Sieger seines Herrn . ( Shakespeare.)
Gedanken, die schockweise kommen , sind Gesindel. ( Eb-

ner -Eschenbach . )
Erscheint ein wahres Genie in der Welt, so erkennt

ihr es daran , daß alle Dummköpfe sich dagegen verbinden.
( Swift . )

Das Genie schlägt bei den Deutschen mehr in die Wur¬
zel , bei den Italienern in die Krone , bei den Franzo¬
sen in die Blüthe und bei den Engländern in die Frucht.
(Kant . )

Man sollte nur den Umgang solcher Menschen suchen, denen
gegenüber man sich zusammennehmen muß . (Feuchters-
leben. )

Wir verzeihen oft denen, die uns " langweilen , denen nie,
die wir langweilen . ( Chamfort . )

Es gibt einen gewissen Ton , vorzüglich verständlich, nicht,
weil er laut , sondern weil er angemessen ist . ( Quin -
tilian . )

Wer aber soll Herr sein des Herrschers seihst ? — Das Ge¬
setz . ( Plutarch . )

Zur Größe kann man sich aufringen , aufschwingen, aufdul¬
den , aber nicht aufblasen . ( Ebner -Eschenbach . )

So eine wahre , warme Freude ist nicht in der Welt , als eine
große Seele zu sehen , die sich gegen einen öffnet .
( Goethe.)

Jrrthum ist nur die Meinung im Werden . ( Milton .)
Die Menschen und die Gurken taugen nichts, sobald sie reif

sind . ( I . Paul . )
Sinnlose Kraft stürzt unter der eigenen Wucht . (Horaz. )
Macht innerer Drang doch alles schön ! (Pindar .)
Lerne früh „Nein " sagen ! ( Auerbach. )
Wir haben alle Kraft genug , die Leiden anderer zu

ertragen . ( La Rochefoucauld. )
Sage nicht „ fremdes" Leid ! Ein Leid ist fremd dir

nie . ( Ebner -Eschenbach . )
Zugleich entnimmt der Leser diesen Citaten , daß die Autoren

den besten aller Schriftsteller die besten Gedanken entlehnt und
sie zum Gemeingut gemacht haben . j . ll .

Grosiherzoglichcs Hoftheater.
Freitag , 19 . Dez . Abth. 26 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreffe . )

„Till Eulenspiegel, Volksoper in zwei Theilen und einem Rate¬
spiel, frei nach Johann Fischarts „Eulenspiegel ReimensweiS"
von O . N. v . Reznicek . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb
11 Uhr.

> » ^



und wurde von einem derselben angeschossen . Der Schutz lraf
ihn in den Fuß . Die Wilderer ergriffen hierauf die Flucht. Es
scheinen vier an der Zahl gewesen zu sein. Zwei derselben
wurden von der Gendarmerie bereits ermittelt und in das
Amtsgcfängnih eingeliefert- — Der vom Pferde gestürzte Sohn
des Landwirths Perer Sommer von Schriesheim ist seinen Ver¬
letzungen erlegen. — Bei der gestern auf der Gemarkung
Kieselbronn abgehaltenen Treibjagd durch eine Pforzheimer
Gesellschaft wurden 264 Hasen und 8 Rehe erlegt . — Montag
Abend brach im Hause Nr . 45 der Kaiserstrahe in Freiburg im
Dachstuhl Feuer aus . Der Dachstuhl wurde zerstört . Die
Nachbargebäude waren eine zeitlang gefährdet . Der Schaden,
theilweise auch durch die nöthigen Löschmaßregeln verursacht, ist
bedeutend. — Die Grohh . Staatsanwaltschaft in Freiburg setzte
auf die Ermittelung des Thäters , welcher in der Nacht vom 13 .
auf 14 . Dezember in die Apotheke zu Alt - Breisach ein -
brach , und den Apotheker durch einen Messerstich im Gesicht
schwer verletzte , eine Belohnung von 300 M . aus .

Karlsruher Kunstverei».
Im ganzen stellt sich die Böcklinausstellung im Kunstverein

als ein Nachlaß dar . Danach wird man also seine Ansprüche
und Erwartungen bemessen . Die großen , weltbekannten Haupt¬
werke wird man nicht erwarten , dafür aber interessante Er¬
gänzungen dazu und in der großen Reihe unvollendeter Werke
in allen Stadien der Entstehung Einblicke in die Art seines
Schaffens , die uns die vollendeten Arbeiten in dieser Weise
nicht gewähren.

Nne der fortgeschrittensten Arbeiten ist die in einem feinen,
einheitlichen Gesammtton zusammengehaltene „Jagd der
Diana "

. Sie erinnert trotz der späten Datirung des Werkes
in ihrer ganzen Auffassung — die Figur noch etwas staffagen¬
mäßig in die Landschaft gesetzt, was dem Bild immer einen
etwas illustrativen Zug gibt — an die ältere Art Böcklins ,
als er den Einfluß der historischen Landschaft, namentlich
Schirmers , noch deutlich erkennen ließ , Schirmer aber auf sei¬
nem eigenen Feld schon an Größe der formalen Auffassung und
Weichheit der Farbenempfindung übertrumpfte . Das Bild ent¬
hält liebenswürdige koloristische Details , die sich in der Land¬
schaftsskizze dazu allerdings noch frischer und pikanter aus -
drücken.

Unter den noch etwas bruchstückartigen Entwürfen aus seiner
späteren Zeit erfreut die große „Melpomene" schon durch einen
prachtvollen koloristischen Klang : das rothe Gewand mit dem
Fleisch und den schwarzen Sandalen , ist aber in der Form
aus den Proportionen gerathen ( deshalb vielleicht aufgegeben? ) ,
auch die Fragmente einer Kalypso" lassen den satten und vollen
Akkord, der hier beabsichtigt war , aus einzelnen Tönen ahnen.
Hier erkennen wir in der That aus der Klaue den Löwen ,
andere allerdings , und namentlich die Varianten bekannter
Meisterwerke machen eher den Eindruck, als ob sie von Böcklin
selbst als minderwerthig oder mißglückt zurückgehalten worden
seien : so vor allem das große Duplikat von „Dichtung und Ma¬
lerei "

, bei dem namentlich die Architekturparthien und die Luft
ganz hart und trocken gemalt sind . Ein charakteristischerBöcklin
in der Auffassung ist auch der „ rasende Roland "

, trotz seiner
Schwächen , wozu u . a . die auseinanderfallende Komposition ge¬
hört .

In der übrigen Abtheilung des Kunstvereins hat Weiß eine
Kollektion seiner frischen und bei aller Naturtreue persönlich
empfundenen Blumenstillleben ausgestellt . Zu den feineren
Stücken dieser Art gehört der Goldlack und der blaugraue Krug
mit den gelben Tulpen . K . ^V .

Die Zuckerkonvention
(Telegramm . )

* London, 17 . Dez. Unterhaus . Auf eine Anfrage
GibsonBowles,obdie Regierung die Zuckerkonven¬
tion ratifiziren werde, bevor die Mißverständnisse mit den
übrigen Signatarmächten beseitigt seien, antwortet Balfour ,
die Regierung sehe keine Veranlassung , die Ratifizirung über die
festgesetzte Frist hinaus zu verschieben . In Beanwortung ver¬
schiedener Anfragen erklärte Staatssekretär Cranborne ,
die Regierung habe nur von Oesterreich- Ungarn eine direkte
Mittheilung erhalten , die auf die Weigerung Englands Bezug
nimmt , die Verpflichtung zur Anwerbung von Strafbestim¬
mungen der Zuckerkonvention gegen die englischen Kolonien an¬
zuerkennen. Rußland sei die einzige Signatarmacht , die
erklärte , sie betrachte die Auferlegung von Ausgleichszöllen als
eine Verletzung der Meistbegünstigungsklau¬
sel . Die Verhandlungen mit den Signatarmächten hätten
bisher noch keine vollständige Einigung ergeben.

Ausstände .
(Telegramm . )

* Marseille, 18 . Dez. Die Seeleute beschlossen in einer
Versammlung , unter gewissen Vorbehalten die Arbeitunter
der Bedingung wieder aufzunehmen , daß der
Ausstand von Neuem beginnen soll, wenn im Parlament nichtein Gesetz angenommen wird , durch das die Stärke der Schiffs¬
besatzungen festgesetzt und die Arbeit an Bord geregelt wird .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 17. Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Zn den Ende November d . I . stattgehabten Verhand¬
lungen des braunschweigischen Landtags ,
welche sich auf den inzwischen angenommenen braun¬
schweigischen Gesetzentwurf, betreffend authentische Er¬
klärung des 8 6 des Gesetzes vom 16 . Februar 1879
Nr . 3 wegen provisorischer Ordnung der Re¬
gierungsverhältnisse bei einer Thronerledi¬
gung , bezogen, ist unter Anderem aus einem kürzlich
an das Herzoglich braunschweigisch-lüneburgische Staats¬
ministerium gerichteten Schreiben des Reichskanzlers fol¬
gende Aeußerung der Landesversammlung des Herzog-
thums mitgetheilt worden :

daß nach seiner — des Reichskanzlers — Auffassung
in den thatsächlichen Verhältnissen keinerlei Verän¬
derung eingetreten sei, welche dem Bundesrathe An¬
laß geben könnte, aus eigener Entschließung oder
auf Anrufen eine andere Stellung als in dem Be¬
schlüsse von 1885 einzunehmen .

Wir sind zu der Feststellung ermächtigt , daß mit der
« » gezogenen Aeußerung die auch heute bestehende Auf¬
fassung sowohl der Kaiserlichen Regierung als auch der
Preußischen Staatsregierung wiedergegeben ist.

Hieraus folgt auch , daß anderweite Schritte des braun¬
schweigischen Staatsministeriums , zu welchen dieses nach
einem in jenen Verhandlungen gestellten , aber abgelehn¬
ten Anträge eines Abgeordneten veranlaßt werden sollte ,
um die braunschweigische Frage einer Lösung entgegen
zu führen , zur Zeit gegenstandslos sein würden .

* Berlin , 18 . Dez . Me „ Kreuzzeitung" meldet : Der bayri¬
sche Ministerpräsident v . Crailsheim beglückwünschte in
einem warm gehaltenen Schreiben den Reichskanzler, Grafen
v . B üblbobw , daß unter seiner Leitung die Zolltarifvorlage zu
einem , für die Nation hoffnungsvollen Abschluffe gebracht wor¬
den sei . Auch der sächsische Staatsmini ft er , sowie
die hier beglaubigten Diplomaten und Bundesrathsbevollmäch¬
tigten , der Statthalter von Elsaß - Lothringen , viele
Mitglieder der Hofgesellschaft und des Reichstages und Land¬
tages sprachen ihre Glückwünsche aus .

* Dresden , 18. Dez . Seine Majestät der König ist
auch heute vollständig fieberfrei . Eine wesentliche
Abnahme der katarrhalischen Erscheinungen ist jedoch
nicht eingetreten . Ter Schlaf während der letzten Nacht
war durch Hustenanfälle gestört.

* Stuttgart , 18 . Dez. Prinzessin Max zu Schaum -
burg - Lippe wurde in Ludwigsburg glücklich von einem
Prinzen entbunden.

* Wien , 18. Dez . Die Morgenblätter verzeichnen das
Gerücht, Kriegsminister Freiherr v . Krieghammer
habe seine Entlassung eingereicht.

* Wien, 18 . Dez . Die Mitglieder des parlamentarischen
Zuckercomitss beabsichtigen , im Abgeordnetenhause eine
Interpellation einzübringen, betreffend Auslegung der
Brüsseler Zuckerkonvention von Seiten der eng¬
lischen Regierung .

* Paris , 18 . Dez. Der Ministerpräsident verhängte über den
Bischof von Nizza , Monsignore Chapon , die Ge¬
haltssperre , weil dieser in mehreren Blättern ein Schrei¬
ben veröffentlicht hat , worin er erklärte , daß er allein der Ur¬
heber der bekannten Petition an das Parlament in Sachen
der Kongregationen sei und deshalb sich wundern müsse , daß
er nicht gleich der übrigen Bischöfe mit der Gehaltssperre be¬
straft worden sei.

* Paris , 18 . Dez . Die Budgetkommission hat ge¬
stern ihre Arbeiten beendigt und das Gleichgewicht des
Budgets erzielt , und zwar unter anderem durch Streich¬
ungen in den Etats der einzelnen Ministerien im Betrage von
31 Millionen , durch Verringerung der Eisenbahngarantien um
4 , durch Einstellung neuer Einnahmen aus der Erbschafts¬
steuer im Betrage von 16 , und Einstellung des Gewinnes aus
der Nickelgeldprägung im Betrage von 3 Millionen Francs .

* Rom, 18 . Dez . Gestern Abend fand bei Seiner Majestät
dem Könige zu Ehren des scheidenden deutschen Botschafters ,
Grafen Wedel , und des bayrischen Gesandten , Frhrn . von
Tücher , der gleichfalls Rom verläßt , ein Diner statt , an wel¬
chem sämmtliche Mitglieder der deutschen Botschaft mit ihren
Damen , der Minister des Auswärtigen , Prinetti , und Andere
theilnahmen.

* London , 18 . Dez . Das Unterhaus stimmte heute den
von der Mehrheit des Oberhauses an der Unterrichts¬
vorlage vorgenommenen Abänderungen zu , während das
Oberhaus sich mit der Umgestaltung, die diese Abänderung nochim Unterhause erfahren habe , einverstanden erklärte . Damit
ist die Unterrichtsvorlage von den Parlamenten endgiltig ange¬
nommen. Me Vertagung des Parlaments wird Herne er¬
folgen.

* Madrid , 18 . Dez . Der Ministerrath beschloß die Auf¬
hebung des Dekrets , betreffend den Religions¬
unterricht in kastilischer Sprache . Der Unterricht soll in
der Sprache ertheilt werden, welche die Schüler kennen.* Sofia , 17 . Dez . Seine Majestät der Kaiser von
Rußland spendete für die macedonischen Flücht¬
linge 10 000 Rubel.

* Sofia , 18 . Dez . Der Finanzmini st er legte in der
Sobranje das Budget für das Jahr 1903 vor und gabeine Darstellung der Finanzlage des Landes .* New -Jork , 18 . Dez . Ein Telegramm aus Port au
Prince meldet: General Nord ist von den Truppen zum
Präsidenten ausgerufen , und scheint Herr der Situation
zu sein , obgleich die Mehrheit des Kongresses für Senegue
Pierre ist . Die Ordnung ist wiederhergestellt. Bei den
gestrigen Zusammenstößen wurden eine Anzahl Personenverwundet. Die amerikanische Gesandtschaft wurde von Trup¬
pen beschützt .

Merschiedenes.
ff Berlin , 18 . Dez . ( Telegr . ) Im Brandt scheu

Millionen - Prozeß waren heute die Angeklagten zur
Verhandlung nicht erschienen . Das Gericht beschloß , ihre Ver¬
haftung und setzte in ihrer Abwesenheit die Verhandlung fort .

1 Oels i . Schl. , 17 . Dez . Es wird folgender Dank des
Kronprinzen veröffentlicht :

An die Arbeiter meiner lieben Stadt OelsI
Es ist mir eine aufrichtige Freude gewesen , daß sich

viele Arbeiter meiner lieben Stadt Oels der Bewegung
angeschlossen haben, die heute überall durch die deutschenLande geht . Ihr beweist dadurch, daß keine Gemeinschaft
zwischen Euch und jenen Elenden bestanden hat , oder je
bestehen wird , die gewagt haben, einen deutschen Mann
an seiner Ehre anzutasten und daß Ihr gesonnen seid ,
treu zu Eurem Kaiser und Vaterlande zu stehen . Dies
freut mich um so mehr, als ich mit meinen lieben Oelsern
zusammengehöre . Ter Kaiser, mein geliebter Vater ,
Allerhöchstwelchem ich von der treuen Gesinnung , welche
mir Euer Wortführer heute gelobt hat , Mitthcilung ge¬
macht habe , hat darüber freudige Genugthuung empfun¬
den . Mir aber wird der heurige Tag unvergeßlich bleiben.

Schloß Oels , den 16 . Dezember 1902 .
Wilhelm , Kronprinz .

ff Frankfurt a . M -, 18 . Dez . ( Telegr . ) Infolge des plötz¬
lich eingetretenen Thauwelrers ist die Station Rödelheimder Frankfurt — Cronberger - Bahn seit gestern über¬
schwemmt . Der Durchgangstunnel hat sich mit Wasser ge¬füllt und mußte für den Verkehr geschloffen werden . Ein gro¬ßer Theil des Bahnkörpers innerhalb und oberhalb der
Station , ebenso ein Theil der Eschborner Landstraße steht
völlig unter Wasser .

1 Kassel, 18 . Dez . ( Telegr . ) Zur Rechnungslegung des
Konkursverwalters der Trebergesellschaft ist Termin
auf den 22 . Januar 1903 angesetzt .

, 1 Kopenhagen , 18 . Dez . ( Telegr . ) In den letzten Tagen
wird zwischen den Inseln Fehmarn und Laaland ein
Telephonkabel gelegt. Mir Hilfe neuer , schwedischer - und deut¬
scherseits gelegter Landleitungen wird eine neue Fern¬
sprechverbindung zwischen Dänemark und

Deutschland eröffnet. Me Auslegung des Kabels wird
Deutschland im Beisein von Vertretern Dänemarks ausführen .

i London , 18 . Dez . ( Telegr. ) Auf dem Shannon¬
fluss e sank in der vergangenen Nacht in der Nähe von Tarbertein zu dem Schiffe „ Columbia " gehöriges Boot , in dem
sich der Kapitän , der Steuermann , der erste Ingenieur und
zwei Matrosen befanden.

ff Taschkent» 18 . Dez. ( Telegr . ) Me russische und die Ein¬
geborenenstadt Andischan liegt infolge eines
Erdbebens vollständig in Trümmern . Gegen
150 Personen , meist Kinder, wurden getödtet »
gegen 300 verwundet.

Stand der Badischen Bank
am 15 . Dezember 1902 .

Aktiva .
Metallbestand . . . .
Retchskaffenscheine . .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva .
Grundkapital . .
Reservefond .
Umlaufende Noten . . . .
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Per

bindltchkeiten .
Sonstige Passiva .

Die weiter begebenen , noch nicht
betragen 530 895 M . 31 Pf .

6806 099 M . 98 Pf .
28 375 —

524 800 —
19 530 080 83
11 783 165 —

113 388 17
2 581356 33

41367 265 M . 31 Pf .

9000 000 M. M -
I 971 958 OS

17 258 500 —
12 242 961 27

893 845 § 95 F
41 367 265 M . 31 Pf .

fälligen deutschen Wechsel

Wasserstands-Wachrichten.
Eingelaufen : Donnerstag, den 18 . Dezember, Bormittags .

Murg. Schöumiiuzach : beute Bormittag 9 Uhr 150 om ,
steigend .

Murg . Rastatt : gestern Mittag 12 Uhr 60 CM , heute
Vormittag 9 Uhr 255 om , gestiegen 195 ein, steigend .

Wetter am Mittwoch, den 17. Dezember 1902 .
Hamburg , Metz und München Nachmittags Regen, Swine¬

münde, Neufahrwaffer, Breslau und Chemnitz anhaltend Regen»
Münster zeitweise Regenschauer .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 18 . Dezember 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest dunstig 4°, Nizza halb bedeckt 6°, Florenz neblig 3°,Rom bedeckt 2°.

Wetterbericht des CentralbureanS für Meteorologie «. Hhdrogr.
vom 18 . Dezember 1902.

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht unter der Herrschaft einer
tiefen über dem norwegischen Meere gelegenen Depression. Das
Wetter ist in Deutschlandtrüb und regnerisch ; die Temperaturen
liegen dabei im Norden nur wenig über dem Gefrierpunkt ;im Süden dagegen bis 11 Grad . In Siebenbürgen herrscht
noch immer Frost . ( Hermannstadt — 9 Grad . ) Eine wesent¬
liche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten.

WitterungSbeobachtungra der Meteorolog . Statt »» Karlsruhe«

Dezember
Barom Therm .

in 0 .
»bfol.
Zeucht.

8«uchüg-
ktt in Sind HioiMel

17 . Nachts S' ° U. 755 .0 10 .0 81> 87 SW bedeckt ')
18 . Mrgs . 7 -- U . 749 .9 10 .6 8 .6 91 „ ff
18 Mittqs . 2" U .

ff Regen.
748 .2 9 .4 69 79 §

Höchste Temperatur am 17 . Dezember 10 .2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.5

Niederschlagsmenge des 17 . Dezember : 6 .3 mm
Wafferstaud de- RheiuS , Maxau , 18 Dezember : 3 .06 m,

gestiegen 22 ew .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in
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Grund - und Boden Conto .
Grbäude - Conto . . . . .
Wasserkraft- und Turbinen - Conto .
Motoren - , Maschinen - und Werkzeug- Conto .
Hetzungsanlage - Conto .
BeleuchtungSanlage - Conto .

ubrpark Conto .
ovilien - und Utenfilien -Conto . . -

Patent - Conts .
Modell - Conto .
Betriebsmittel : Material . 173141 .68

Halbfabrikate . - „ 112 312 .9«
Fertige Maaren . . 173 792 .52
Kasscnbestand „ 10168 .19
Wechselbestand . . . . . . . „ 69972 .-

Debitoren . . . . . . »4! 4O8O50.O3
Bankguthaben . . „ 468 38314

Gesellschaft für Straßenbahnbedarf m . b. H.

PASSIV » .
Aktien- Kapital - Conto .
Reserve -Fond -Conto .
Beamten » und Arbeiterunterstützungs - Conto .
Dividenden - Conto , nicht erhobene Dividenden
Conto -Corrent Conto .

200 000 —
938 000 —
200001 —
462 200 - '

11700 —
23400 —

1 —
20 000 —

1 —
20 000

539 387 37

876433 17
- 302 708 56
3 593 832 10

3500000
2153 47

65 588 65
1600 —

24 489 98
3 593 832 10

Gaggenau , den 13 . Dezember 1902 .
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mit Wolljatousie
sollte bei keiner besseren Einrichtung fehlen !

Standsicher! Berschließbar!

Größte Ordnung!

In einfacher und eleganterer Ausführung
von Mk . «5 bis Mk . 15« .

Spefiilha« fir «,». K,rra »ri»ncht«»tk«

U . von Wrustschoff,
Kl»r!sr»hk !. K., Friednchspkh 7.
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mit fussbunk .

Auf Antrag der Stadtgemeinde
Karlsruhe wird am -k .235 .1

Dienstag, den 23 . Dezember d . I ..
Bormittags 11 Uhr.

im großen Rathhaussaale hier das im
Bannwald an der künftigen Griesbach¬
straße gelegene , 3174 qm umfassende
Gelandestück , Lgb , Nr . 5690 , sammt
darauf befindlichem Baumbestand
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
erfolgt der Zuschlag , wenn für das
Gelände mindestens 6 M . pro Qua¬
dratmeter geboten werden.

Die weiteren Steigbedingungen ,
sowie Situationsplan können < im
Amtszimmer des Großh . Notariats
Karlsruhe III , Steinstraße Nr . 23,
eingesehen werden.

Karlsrnhe . den 15 . Dez. 1902.
Großh . Notariat Karlsruhe III .

Bender» Notar .
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kinpkisblt dilliASt

I iidnl « Kurie
llai-knulis. Wslcl8ti -S88v >5.

^ olsptloi , US?.

Seillielerung .
Die Großh . Rheinbau -Jnspektion

Freibnrg vergibt die Lieferung von
rund 900 lcg Seilwaarcn in öffent¬
licher Verhandlung Samstag , den 3.
Januar 1903 , Bormittags 9 Uhr. auf
ihrem Geschäftszimmer ( Thurnsee-
straße 16 ) . Die Zuschlagsfrist be¬
trägt 4 Wochen . Die näheren Bedin¬
gungen liegen auf . X .253 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

X . 63 . . Nr . 20 686 . Karlsrnhe .
Der Wilhelm Lurck, Wirth zum
„ Frankfurter -Hof " in Karlsruhe —
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Salomon Oppenheimer in Karlsruhe— klagt gegen den Kaufmann Bruno
Gumprich, früher zu Hamburg , jetzt
an unbekannten Orten abwesend, im
Wechselprozeß , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte dem Kläger aus den
Wechseln vom 20 . August 1902 , 29.
September 1902 und 4 . Oktober 1902
den Betrag von 992 M . 65 Pf .
schulde, mit dem Anträge , den Be¬
klagten vorläufig vollstreckbar zu ver-
urtheilen , dem klagenden Theil 992 M .
65 Pf . , nebst 6 Proz . Zins vom 20.
Oktober 1902 aus 452 M . 66 Pf .,
nebst 6 Proz . Zins vom 22 . Oktober
1902 aus 400 M . , nebst 6 Proz . Zins
vom 5 . Dezember 1902 aus 140 M -,
V- Proz . Provision aus 452 M.
65 Pf . und V- Proz Provision aus
400 M . , sowie 9 M . 36 Pf . Retour¬
kosten zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits, einschließlich derjenigen
des Arrestverfahrens zu tragen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Kammer für Han¬
delssachen des Großherzoglichen Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch, den 21 . Januar 1903,
Bormittags 9 Uhr.

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1902.
Stech ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkurse .

X .236 .
' Nr . 65 453 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapeziers und Dekora¬
teurs Adolf Menke hier ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Mittwoch, den 31 . Dezember 1902,

Bormittags 10 Uhr»
vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, Akademiestraße 2 -1 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 17. airberaumt .

Karlsruhe , den 16 . -Dez . 1902.
Boppre.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
X .177 . Schönau i . W. In der

Konkurssache gegen Alois Brender in
Todtnauberg wurde auf Antrag des
Konkursverwalters behufs Beschluß¬
fassung über den Zuschlag der vom
Konkursverwalter freihändig verstei¬
gerten , zur Konkursmasse gehörigen
Liegenschaften Termin zur Gläubiger¬
versammlung besrimmt auf :
sammlung bestimmt auf :

Montag , den 22 . Dezember 1902,
Bormittags 11V» Uhr.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Schönau i . W . , 2 . Dezember 1902.

Bundschuh .

X .227 . Nr - 8831 . Buchen . Uebcr
das Vermögen des Landwirths Hein¬
rich Eiermanu II . in Buchen wird
heute am 15 . Dezember 1902 , Nach¬
mittags halb 6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet , da die Zahlungsun¬
fähigkeit eingeräumt ist.

Der Kaufmann Wilhelm Kiefer in
Buchen wird zum Konkursverwalter!
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Januar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in 8 132 '
der Konkursordnung Gezeichneten Ge¬
genstände auf

Donnerstag, den 15. Januar 1903,
Vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten.
Forderungen ebenfalls auf

Donnerstag , den 15. Januar 1903,
Bormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben»,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen »

! für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter bis zum
24. Dezember 1902 Anzeige zu:
machen .

Buchen , den 15 . Dezember 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Krimmer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Wagner .

X .228 . Nr . 49 712 1 . Mannheim .
: Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers Ludwig Bis-

j singer in Mrnnheim ist aus Antrag .
! des Verwalters zur Beschlußfassung
der Gläubigerversammlung über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses.
auf

Freitag , den 9. Januar 1903 ,
Bormittags V.12 Uhr»

Termin vor Großh . Amtsgericht III
( 2 . Stock , Zimmer Nr . 2 ) bestimmt.

Mannheim , den 16 . , Dez . 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr .
X .230 . Nr . 21 459 . Tauber¬

bischofsheim . Landwirth Johann
Georg Kneuker jung in Wenkheim
wurde durch Beschluß des diesseitigen
Gerichts vom 9 . Dezember 1902 .
Nr . 21 150 wegen Trunksucht ent¬
mündigt und hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Tauberbischofsheim, 12 . Dez. 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Staudt .

Holzlieferung.
Die Großh . Rheinbau -Jnspektion

Freiburg vergibt mit vierwöchentlicher
Zuschlagsfrist die Lieferung von
420 qm , 36 mm starken eichenen
Dielen , 10,9 cbm eichenem , 48,9 cbm
tannenem und 11,3 cbm forlenenr
Kantholz, sowie von 1570 qm , 80 mm
starken tannenen Flöcklingen für die
Schiffbrücken zu Neuenburg und Brei¬
sach Samstag , den 3. Januar 1903»
Vormittags 10 Uhr, auf ihrem Ge¬
schäftszimmer, Thurnseestraße 16 , in
öffentlicher Verhandlung . Angebote»
für das Kantholz nach Kubikmeter»,
für die Flöcklinge und Dielen nach
Quadratmeter gestellt , sind portofrei »
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung " versehen, bis zu obi¬
gem Termin bei der Inspektion ein¬
zureichen. Die Lieferungsbedingungen
liegen daselbst auf . T .254 . 1 .

Kgl . vreiß. , . 8roA M.
ZtNlSkistiibchncii.

Bekanntmachung .
Die im dritten Vierteljahre 1902

im Bereiche der ehemaligen Main -
Neckarbahn herrenlos zurückgelassenen
Fundgegenstände werden am :

Montag » de« 2. Februar 1903 »
Bormittags 9 Uhr.

beginnend, im Wartesaal 3 . Klasse des
ehemaligen Main - Neckarbahnhofes in
Darmstadt öffentlich an die Meist¬
bietenden versteigert. T .233 . 1

Etwaige Eigenthumsansprüche wol¬
len innerhalb 6 Wochen von dem heu¬
tigen Datum an gerechnet bei der hie¬
sigen Station angebracht werden.

Darmstadt lHpt . ) , 16 . Dez 1902.
Tie Station .

X .238 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Zu den niederländisch - deutsch¬
russischen Grenztarifen . Heft 1 und 2,
ist mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1903-
je ein Nachtrag I ausgegeben worden.

Beide Nachträge enthalten Ergän¬
zungen und Aenderungen der Grenz¬
tarife . .

Karlsruhe , den 15 . Dez. 1902 .
Großh . Generaldirektion .

Druck und Verlag brr G . Braun ' schrn Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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